
ORF Seitenblicke 21.09.2025	 https://on.orf.at/video/14292295/15952172/vernissage-the-end-of-human-race

JOYN Beitrag	 https://www.linkedin.com/feed/update/urn:li:activity:7354072587468963840

JOYN Cafe Puls  https://www.joyn.at/play/compilation/cafe-puls/live-schalte-kunst-trifft-klimawandel-im-
gletscher

JOYN Cafe Puls  https://www.joyn.at/play/compilation/cafe-puls/kunst-zur-mahnung-an-die-menschheit

DOKUMENTATION JOYN  https://www.joyn.at/filme/the-end-of-human-race-part-one-soelden

HEUTE Magazin  https://www.heute.at/s/mensch-bleibt-problem-lohmanns-gletscher-statement-120131374

Servus TV  https://www.instagram.com/reel/DOvfaGfCMK_/?igsh=d2x0YXZ0OTN6aXJ1

OE24  https://www.oe24.at/leute/oesterreich/vernissage-auf-3-000-metern-alexander-maria-lohmann-zeigt-
human-race-mit-vip-gaesten/648965638

ORF Tirol  https://on.orf.at/video/14291990/wetter-tirol

Krone TV  https://www.instagram.com/reel/DOiVbWwCDzD/?igsh=MWF5Y2Q3dXY1MGM2NQ==

Leisure  https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20250912_OTS0078/the-end-of-human-race-ein-monu-
ment-fuer-die-menschheit-und-gegen-den-klimawandel

JOYN LinkedIn  https://www.linkedin.com/posts/joynoesterreich_theendofhumanrace-klimakunst-cafaez-
puls-activity-7354072587468963840--Ai3?utm_medium=ios_app&rcm=ACoAABheNNQByJuTr2F6uaFm_
pAvS09nw4v_S1E&utm_source=social_share_send&utm_campaign=copy_link

JOYN Liveschaltung  https://www.joyn.at/play/compilation/cafe-puls/live-schalte-kunst-trifft-klimawandel-
im-gletscher

NEWS https://www.news.at/menschen/alexander-maria-lohmann-kunst-klimawandel

Live first Snow  https://www.instagram.com/p/DPEg2GliP7n/



Kronen Zeitung 
„Ein Kunstprojekt, das in Dimension, Dringlichkeit und künstlerischem Anspruch neue Maßstäbe setzt“
„HUMAN RACE ist ohne Übertreibung eines der aufwändigsten privaten Kunstprojekte unserer Gegenwart“

Impuls Magazin			   Business Punk Magazin                Kronen Zeitung

NEWS Magazin
„So geil, dass man sich Klimawandel an die Wand hängt“



Tiroler Tageszeitung 

Rundschau									             NEWS Magazin
„Ein eindrucksvolles Experiment zur Vergänglichkeit“

Kronen Zeitung 
„Weweit einzigartiges Kunst- Projekt zum Klimawandel“

Sölden – Rund 350 geladene Gäste erlebten 
auf knapp 3000 Metern Seehöhe die Ver-
nissage des monumentalen Kunstprojekts  
HUMAN RACE von Alexander Maria Loh-
mann. Die innerhalb weniger Tage ausver-
kaufte Veranstaltung entwickelte sich 
zu einem Abend voller Intensität und 
Emotionen.

Bereits beim Ankommen 
wurden die Besucher vom 
sphärischen Sound des New 
Yorker Duos FOSS empfan-
gen. Die Installation selbst 
liegt an einem einzigartigen 
Ort: vor einem Gletschersee, 
überragt von einem 20 Me-

ter hohen Eisabbruch und einer mächtigen 
Felswand. Im Mittelpunkt stehen sieben mo-
numentale Werke – bis zu 4,50 Meter hoch –, 
flankiert von 13 Silhouetten aus Corten- und 
Edelstahl, die im Permafrostboden versenkt 

wurden. Dort bleiben sie ein Jahr lang 
den Kräften von Schnee, Wind und 

UV-Strahlung ausgesetzt und 
verändern sich kontinuier-
lich. „Ich habe nicht nur 
mein gesamtes Vermögen, 
sondern auch mein emoti-
onales Maximum in dieses 
Projekt gesteckt“, erklärte 
Lohmann. Lob und Applaus 
gab es dafür jede Menge.

Gletscher-Ausstellung samt 
Grammy-Gewinnern

Ausstellung HUMAN RACE von Künstler Alexander Maria Lohmann am Rettenbachferner.

Schauspieler Christian Tramitz (l.), der den Fotograf und Künstler Alexander Maria 
Lohmann seit vielen Jahren kennt, zeigte sich von der Ausstellung begeistert.

Mit dabei auch Andre Arnold und 
Seilbahner Alban Scheiber (r.).

Bestaunten die Ausstellung gemeinsam: Michaela Falkner mit Bergbah-
nen-GF Philipp Falkner und „Das Central“-Chefin Angelika Falkner (v. l.).

Hubert Lepka, Regisseur des Gletscherschauspiels Hannibal, unterhielt 
sich mit Chirurg Otto Kittel (r.), der die Aufführung mehrfach besucht hat.

Seilbahner Jakob Falkner mit ESC-
Teilnehmerin Pia Maria. Fotos: Lorenzi 

Die Grammy-Gewinner FOSS mit Romain Collin und Jeremy 
Loucas sind extra aus New York angereist.

Von Helmut Mittermayr

Reutte – Zurück an den Start 
heißt es für die Stadt Reut-
te in der Causa neue LED-
Weihnachtsbeleuchtung, die 
ausgeschrieben worden war. 
Das Landesverwaltungsge-
richt erklärte die Vergabe für 
nichtig. Drei Unternehmen 
hatten Interesse gezeigt, zwei 
gaben schlussendlich Offerte 
ab. Mit MK Illumination aus 
Innsbruck, das auch Lumagi-
ca auf Ehrenberg inszeniert, 
war der Weltmarktführer für 
Weihnachts- und Festbe-
leuchtung im Rennen.

Überraschend in Erschei-
nung trat auch das neu ge-
gründete Reuttener Unter-
nehmen HF Omnia GmbH 
mit Helga Insam-Specht. Die 
Unternehmerin ist norma-
lerweise im Transport-, Rei-
se- und Entsorgungsbereich 
tätig, die Stadt Reutte einer 
ihrer Großkunden.

Obwohl MK Illumination 
um vieles teurer als HF Om-
nia war, entschied sich das 
städtische Vergabegremium 
heuer im Juni für die Inns-
brucker. Entscheidend sei ge-
wesen, dass MK Illumination 
über eine enorme Expertise 
auf diesem Gebiet verfüge, 
die der Newcomer nicht vor-
weisen kann, hieß es. Billigst-

bieter sei bekanntlich nicht 
immer Bestbieter. Zudem war 
MK Illumination bereits lang-
jähriger Geschäftspartner. 
Die unterlegene Firma zog 
vors Landesverwaltungsge-
richt – und bekam nun Recht. 
Die Vergabe ist nichtig. „Wir 
wollen keinen Unfrieden, nur 
gleich behandelt werden“, 
sagt die Unternehmerin, die 

auch Miteigentümerin des 
Schrägaufzugs Top-Liner auf 
Ehrenberg ist. Insam-Specht 
versteht die Gemeinde nicht: 
„Sie hätte sich viel Geld ge-
spart, hat sich aber bei der 
Vergabe überhaupt nicht an 
die Kriterien ihrer eigenen 
Ausschreibung gehalten.“

Auch das Gericht kam zur 
Ansicht, dass der große Preis-

unterschied bei den Angebo-
ten (100.000 Euro zu 170.000 
Euro) von der Jury nicht aus-
reichend gewürdigt worden 
sei. Der teurere Lichterket-
tenanbieter aus Innsbruck 
habe daher eine zu positive 
Gesamtbewertung bekom-
men. Einige „Scheinbegrün-
dungen“ pro Siegerprojekt 
seien durch die Ausschrei-
bung gar nicht gedeckt.

„Uns bleibt in der kurzen 
Zeit nichts anderes übrig, als 
die alte Beleuchtung noch 
einmal in Schuss zu bringen. 
Das geht schon“, sagt Bür-
germeister Günter Salchner. 
Er erkenne das Urteil natür-
lich an. Einen neuen Anlauf 
für die neue Weihnachtsbe-
leuchtung stellt er erst für 
Winter 2026/27 in Aussicht. 
Ob es dann wieder eine Aus-
schreibung geben werde, 
könne er heute nicht sagen.

Der Schwellenwert für Di-
rektvergaben sei inzwischen 
von 100.000 auf 140.000 Euro 
angehoben worden, die Ge-
meinde zudem einem enor-
men Sparzwang ausgesetzt. 
„Vielleicht gelingt es uns so-
gar, unter den Schwellen-
wert zu kommen“, erklärt 
der Stadtchef. Was bedeuten 
würde, dass die Stadt dann 
ohne Ausschreibung direkt 
vergeben könnte.

Rechtsstreit um Reuttener  
Weihnachtsbeleuchtung

Der Zuschlag der Stadt an ein Innsbrucker Unternehmen wurde vom 
Landesverwaltungsgericht aufgehoben. Der Verlierer hatte geklagt.

Die immergleiche Weihnachtsbeleuchtung in Reutte gibt es seit über 40 
Jahren. Ihre Form wird von Spaßvögeln mit „Batman“ bezeichnet.  Foto: Böhm

Großes Interesse herrschte unter anderem bei den Floristinnen. Foto: Parth

Imst – Immer mehr Absol-
venten höherer Schulen stre-
ben nach der abgeschlos-
senen Reifeprüfung einen 
Lehrberuf an. „In Tirol sind 
dies 400 Maturanten, die eine 
Lehre beginnen. Deutschland 
ist hier sogar noch ein Stück 
besser als wir“, informiert Jo-
sef Huber, Obmann der Wirt-
schaftskammer Imst. 

50 Lehrberufe präsentiert

An den zwei Aktionstagen 
des Tiroler Berufsfestivals 
kommen alle 4. Klassen der 
Mittelschulen sowie die Po-
lytechnischen Schulen, die 
Allgemeinen Sonderpädago-
gischen Schulen sowie heu-
er erstmals auch die Imster 
Gymnasiasten in die Wirt-

schaftskammer zum Berufs-
festival. Hier können sie ers-
te Einblicke in 50 Lehrberufe 
gewinnen, die von 25 Betrie-
ben aus der Region vorgestellt 
werden. 
„Ich finde die Idee toll, dass 
der Horizont der Jugendli-
chen für die Bandbreite der 
Lehrberufe geöffnet und er-
weitert wird“, lobt Bildungs-
landesrätin Cornelia Hagele. 
Die Landesrätin verwies auf 
Beispiele aus der Schweiz 
und Liechtenstein, wo die 
Sozialberufe – aufgrund ver-
schiedenster Initiativen – zu 
den beliebtesten Lehrberufen 
zählen. „Wir müssen als Ge-
sellschaft und als Eltern unse-
ren Jugendlichen auch etwas 
zutrauen.“ (TT)

700 junge Imster 
bei Berufsfestival
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